
BARBING. Im Rahmen der traditionel-
len Barbinger Neujahrsbegegnung
zeichnete Barbings Bürgermeister Al-
bert Höchstetter auch diejenigen
Sportler aus der Großgemeinde aus,
die sich mit großen Erfolgen im ver-
gangenen Jahr verdient gemacht hat-
ten. HorstWildenstein aus Barbing fei-
erte in der Kategorie Seniorengewicht-
heben große Erfolge und wurde Be-
zirksmeister, Bayerischer Meister und
zweiter DeutscherMeister. AuchMela-
nie Geserer aus Eltheim verbuchte gro-
ße sportliche Erfolge und errang beim
Jahn-Neun-Kampf (Turnen/Leichtath-
letik) die BayerischeMeisterschaft.

Zielsicher war Sarchings Ausnah-
meschützin Christin Lotter: Sie konn-
te einen ersten Platz bei den Bezirks-
meisterschaften Luftgewehr, einen
zweiten Platz bei der Bezirksmeister-
schaft im Luftgewehr Dreistellungs-
kampf sowie einen dritten Platz bei
der Bayerischen Meisterschaft „Luftge-

wehr Mannschaft“ erringen. Ausge-
zeichnet wurde ebenso Wolfgang
Frommer aus Barbing: Er erreichte bei
der Landesmeisterschaft den zweiten
Platz in der Kategorie „Kleinkaliber
stehend aufgelegt“, den ersten Platz
„KK 60 Schuss“, und den ersten Platz
in der Kategorie „KK Standard“. Auch
bei der Bundesmeisterschaft war
Frommer sehr erfolgreich: Er erreichte
einen zweiten Platz in der Wertung
„KK 60 Schuss“, den ersten Platz „KK
Standard“ und den dritten Rang bei
„KK stehend aufgelegt“. Anton Engel-
brecht errang bei der Landesmeister-
schaft den ersten Rang beim „KK ste-
hend aufgelegt“-Schießen.

Auch die erfolgreichen Mannschaf-
ten aus der Großgemeinde Barbing
wurden von Bürgermeister Höchstet-
ter für ihre Leistungen ausgezeichnet:
Die Faschingsfreunde Friesheim (Män-
nershowtanzgruppe) erreichten bei
der OberpfälzerMeisterschaft imMän-
nerschautanz den zweiten Platz. Der
erfolgreichen Truppe gehörten Stefan
Hagen, Andreas Feldmeier, Manuel
Lehner, Matthias Bübl, Johannes
Schmid, Daniel Bübl, Fabian Biederer,
Oskar Schlösser, Florian Stern, Peter
Niedermeier, Josef Lehner, Hermann
Lehner und PeterMoll an.

Mit großen sportlichen Erfolgen
machte die Krieger- und Reservisten-

kameradschaft (KRK) Barbing auf sich
aufmerksam. Edgar Güntner, Wolf-
gang Frommer, Anton Englbrecht und
weitere auswärtige Teilnehmer er-
reichten unter anderem den ersten
Platz bei der Bundesmeisterschaft „KK
aufgelegt“ und wurden Bayerischer
und Deutscher Meister im Luftge-
wehrschießen.

Den Oberpfalz-Cup hatten zum
wiederholten Male die Juniorinnen
des TV Barbing mit dem Trainerduo
Jürgen Meßenzehl und Franz Oster-
meier erkämpft. Bürgermeister Höch-
stetter sprach allen geehrten Sportlern
seine Anerkennung aus und gratulier-
te zu den Erfolgen.

GEMEINDE Barbinger Sportler
aller Disziplinen feierten im
vergangenen Jahr große Er-
folge. Nunwurden sie von
Bürgermeister Höchstetter
ausgezeichnet.

Mit demMännershowtanz an die Spitze
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VON PHILIPP SEITZ, MZ

Auch die Mannschaften der Großgemeinde konnten überzeugende Erfolge für sich verbuchen. Fotos: Seitz

Nur Sieger: Bürgermeister Höchstetter zeichnte die besten Sportler des ver-
gangenen Jahres aus.
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BESONDERE LEISTUNGEN

➤ Gewichtheben:Horst Wildenstein aus
Barbing wurde beim Seniorengewicht-
heben Bezirksmeister, Bayerischer
Meister und zweiter Deutscher Meister.
➤ Jahn-Neun-Kampf:Melanie Geserer
aus Eltheim wurde in der Disziplin aus
Turnen und Leichtathletik Bayerische
Meisterin.
➤ Schießen:Wolfgang Frommer wurde
zweiter Bundessieger bei „KK 60
Schuss“, erster bei „KK Standard“ und
dritter bei „KK stehend aufgelegt“.
➤ Männershowtanz:Die Faschings-
freunde Friesheim wurden Vize-Ober-
pfalzmeister.

OBERTRAUBLING. Mit einem wahren
Ohrenschmaus begeisterte zum Ab-
schluss der Weihnachtszeit am Sonn-
tagabend das Blechbläserensemble
„Tritonus Brass“ die 115 Zuhörer in der
Pfarrkirche St. Georg. Elf Musiker
unter Leitung des Gründers Christian
Hopfner spielten ein einstündiges
Konzert der Spitzenklasse. Gleich zu
Beginn beeindruckte das zehnstimmi-
ge Regensburger Ensemble mit dem
Musikstück „Rondeau“ von Jean Jo-
seph. Gekonnt folgte zum 400. Ge-
burtstag von Andreas Hammer-
schmidt (1611-1675) das „Machet die
Tore weit“. Das „Himmlische Hallelu-
ja“, komponiert von Christian Hopf-
ner, lässt das berühmte „Halleluja“
von Georg Händel mit dem Choral zu
einer Einheit verschmelzen und beein-
druckt mit seinen Arrangements. Im
Wechsel stimmen vier Posaunen das
„Freue dich, du Tochter Zion“ an, dem
die anderen Instrumente folgten, kom-
biniert mit den Paukeneinsätzen von
Ronald Sigl, der sich ebenso virtuos bei
seinen Wechseln zu Triangel und Be-
cken zeigte. Fasziniert folgten die Kon-
zertbesucher dem Wohlklang der be-
kannten Melodien, gespielt von Trom-
peten, Posaunen, Waldhorn, Tuba und
Schlagzeug. Aber auch weitere Be-
arbeitungen von Klassikern bot Chris-
tian Hopfner in seinem Programm,
wie „Ehre sei Gott in der Höhe“ von Fe-
lix Mendelssohn-Bartholdy oder
„Herrscher des Himmels“ aus dem
Weihnachtsoratorium von Johann Se-
bastian Bach. Englische Weihnachts-
lieder, wie „I Wonder as I Wander“,
„Ding, Dong, Merrily von Roger Har-
vey und das „Shepherd’s Hey“ von Per-
cy Aldrige Graininger setzten Akzente
und am Ende ein Medley aus „Maria
durch ein Dornwald ging“, „Heilige
Nacht“, „Die Könige“, zu „Freu dich,
Erd und Sternenzelt“. Mit dem stimm-
lich absolut gelungenen „Joy to the
World“ endete das Konzertprogramm.

Stehender Applaus belohnte die
Musiker. Pfarrer Bernd Philipp bedau-
erte nur eins: Das Konzert hätte mehr
Zuhörer verdient.

Das Blechbläserensemble „Tritonus
Brass“ gründet sich 1987 aus Mitglie-
dern des Universitätsorchesters Re-
gensburg auf Initiative von Christian
Hopfner zuerst als „Tritonus Blechblä-
serquintett“. Leitlinie für das gemein-
same Musizieren ist der “Tritonus“,
der „Dreitonschritt“, der wegen seines
besonderen Klangs auch der „Teufel
der Musik“ (diabolus in musica) ge-
nanntwird. (lok)

Konzert in
der Kirche
BLECHBLÄSERDie Darbietung
von „Tritonus Brass“ hätte
mehr Zuhörer verdient.
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LEUTE HEUTE

Leidenschaft für Technik
DONAUSTAUF. Seine 75 Jahre siehtman
Alois Brünner aus derWörther Straße
nicht an. Trotz gesundheitlicher Ein-
schränkungen ist er immer noch
sportlich unterwegs und interessiert
sich leidenschaftlich für Technik. So
hat er sich demneuesten Trend fol-
gend ein E-Bike angeschafft, surft im
Internet undmacht Online-Banking.
Stockschießen ist bei ihm zwar passé,
aber Brünner schwelgt in Erinnerun-
gen an die frühere Stockabteilung des
SVDonaustauf. Auch Fußball gehört
zu seinen Favoriten.Mit seiner Frau
Maria verbrachte er fast jeden Sonntag
auf dem Fußballplatz, Heimspiele des
SV Sulzbach ließ er sich nie entgehen.
Der gelernte Koch führte lange die Kü-
che imKrankenhausDonaustauf. Sei-
ne Frau lernte er 1960 kennen, geheira-
tet wurde 1962. Sie haben einen Sohn
und eine Tochter und freuen sich über
zwei Enkelkinder. (lps)

Bürgermeister Jürgen Sommer gratu-
lierte Alois Brünner zum 75.
Geburtstag. Foto: Schmid

DONAUSTAUF. Am 22. Januar lädt die
CSU Donaustauf um 10.30 Uhr zu
ihrem Neujahrsempfang ein. Festred-
ner wird Hans-Jürgen Thaus sein. Die-
ser ist nicht nur Vorsitzender des Re-
gensburger Hochschulrats, sondern
war bis vor wenigen Wochen noch Fi-
nanzvorstand der weltweit agierenden
Krones AG inNeutraubling.

Über diesen Coup freut sich der
CSU-Ortsvorsitzende und zweite Bür-
germeister der Marktgemeinde. „Die
Umgebung von Donaustauf ist in den
vergangen Jahrzehnten wirtschaftlich
aufgeblüht, die Marktgemeinde selbst
konnte sich dieser Entwicklung aus
verschiedenen Gründen nicht an-
schließen, jedoch sehe ich immer noch
Potenzial. Auch aus diesem Grund ha-
be ich diesen Top-Mann eingeladen,
um uns auszutauschen“, sagt Wolf-
gangWeigert.

Viele Menschen wollten nach Do-
naustauf ziehen, weil sie hier die opti-
male Verbindung zwischen guter Inf-
rastruktur, optimaler Verkehrsanbin-
dung und idyllischerWohnumgebung
sehen. Auch viele Menschen, die in
Donaustauf aufgewachsen sind, woll-

ten hier bleiben. Das verhinderten
aber oft zu teure Immobilienpreise.
Die Marktgemeinde müsse durch Aus-
weisung von Bauland und einer sinn-
vollen Nachverdichtung dazu beitra-
gen, die Situation zu entspannen.

Vor diesem Hintergrund habe sich
die CSU-Fraktion mit großem Engage-
ment bei der Planung des Baugebiets
„St. Salvator Straße“ eingebracht. Es sei
zu akzeptablen Kompromissen ge-
kommen, erklärtWeigert.

Die Bebauung des Areals des Fürst-
lichen Forsthauses ist derzeit noch in
der Schwebe. Dazu sagt der CSU-Orts-
vorsitzende: „Wir werden uns dafür
einsetzen, dass hier eine Bebauung
entsteht, die dem historischen Stand-
ort und seiner Umgebung gerecht
wird. Was wir aber in allen Fällen
nicht wollen, ist die Bebauung zu ver-
hindern.“ Auch weitere Einkaufsmög-
lichkeiten, sinnvolle Gewerbenutzung
und Angebote für Senioren müssten

in Donaustauf in den nächsten Jahren
entstehen.

Die von einer Mehrheit im Markt-
rat angestrebte Gemeinschaftsschule
ist aus Sicht des CSU-Chefs derWeg in
eine Sackgasse. Sollte diese nicht reali-
siert werden können, würden wertvol-
le Jahre verstreichen.Weigert setzt auf
die Stärkung der Grundschule vor Ort
und schlägt zudem ein Sozialzentrum
vor: „Hier könnten neben dem weite-
ren Ausbau der Ganztagesbetreuung
der Grundschule Räume für den Ju-
gendtreff, Vereine und die Sozialsta-
tion entstehen. Denkbar ist auch eine
ambulante Betreuung für Senioren,
die die Versorgung in Donaustauf ver-
bessernwürde.“

Ein sehr wichtiger Schritt für Do-
naustauf als attraktiver Wohnort für
junge Familien sei der Beschluss zum
Bau einer Kinderkrippe gewesen. Sei-
ne Fraktion habe darauf hingewirkt,
diese auf dem Gelände des Schulgar-
tens zu errichten. Mit dieser Standort-
wahl würden Kosten reduziert und im
„Noch-Hauptschulgebäude“ Möglich-
keiten zur Erweiterung vorhanden
sein.

Polemisches Parteiengezänk werde
auch künftig nicht dasMarkenzeichen
der CSU sein, sagt Fraktionsvorsitzen-
der Alois Lorenz. Allerdings werde
man die harte inhaltliche Diskussion
nicht scheuen. „Vieles könnte in unse-
rer Marktgemeinde besser laufen. Wir
wollen das mit neuen Ideen verbes-
sern“, fügt Weigert als zweiter Bürger-
meister hinzu. (fj)

„Das Potenzial nicht ausgeschöpft“
AUSBLICKDie CSU inDonau-
stauf ist mit der Entwick-
lung derMarktgemeinde un-
zufrieden. Vor allem die Idee
der Gemeinschaftsschule
hält sie für eine Sackgasse.
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„Die Differen-
zen zwischen
den Rathäu-
sern in Do-
naustauf und
Tegernheim
haben dazu
beigetragen,

dass es so gekommen ist.“
WOLFGANGWEIGERTZUMBALDIGEN
ENDEDESHAUPTSCHULSTANDORTS
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KURZ NOTIERT

Obertraubling lädt zum
Neujahrsempfang ein
OBERTRAUBLING.AmSonntag lädt die
GemeindeObertraubling ab 18Uhr
zumNeujahrsempfang in dieMehr-
zweckhalle an derWalhallastraße ein.
Neben zahlreichen Gästen aus den
Vereinen und der Politik sind dazu
auch alle Neubürger eingeladen. Zu-
dem ist ein fotografischer Rückblick
auf das vergangene Jahr geboten, der
mit Hilfe vonOrtsheimatpfleger Pius
Detterbeck organisiert wird. Der Kir-
chenchor umrahmt die Veranstaltung.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Abhol-Aktion für
alte Christbäume
TEGERNHEIM.AmSamstag findet in Te-
gernheim die Christbaum-Sammelak-
tion der Feuerwehr-Jugend statt. Die
Bäumemüssen ab 8 Uhrmorgens am
Straßenrand liegen. Es darf keine La-
mettamehr an den Exemplaren vor-
handen sein, denn sie werden am ge-
meindlichenWertstoffhof kompos-
tiert. Der Unkostenbetrag liegt bei
einemEuro. Die Einnahmenwerden
für die Jugendkasse der Feuerwehr ver-
wendet.
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